
Westfälischer Anzeiger, Hamm

Schwänzelnde Pappkühe

OPERETTE Markus Kupferblum übertreibt lustvoll "Im weißen Rössl" - Gelungener Saisonstart an der Oper Dortmund mit Benatzky 


8.9.2008 • Von Anja Hirsch 

DORTMUND. Es muss was Wunderbares sein, am Wolfgangsee die Post auszutragen. In schweren Wanderschuhen ist die Briefträgerin (Agnes Palmisano) immer noch hübsch. Wie sie den Blick in die Ferne richtet, wie ihr kristallklar die Stimme entströmt, als wär's ein kühlender Gebirgsbach. Singt sie sich ein? Nein, kraftvoll stimmt sie einen alpinen Lockruf an, hier zum Saisonstart in der Oper Dortmund, in der Postkartenidylle mit Bergpanorama, das glutrot anläuft, wenn man von der Liebe singt.

"Im weißen Rössl" ist das eigentlich dauernd der Fall. Das "Singspiel" mit der hinreißenden Klangmelange des österreichischen Komponisten Ralf Benatzky (1884- 1957) hat nicht unverdient Karriere gemacht, vor 1933 und - nachdem es die Nationalsozialisten wegen einiger "jüdischer Urheber" verboten hatten - nach 1945 wieder. Im Heimatfilmzeitalter der 50er kam die Operette weichgespült in Schwung. Das Widerständige in ihr entdeckte man erst später, nicht zuletzt in der schnittigen Musik, die Jazz, Wanderlieder, Walzer und Berliner Schlager wundersam miteinander verknotet. Ralf Lange weiß das aus den Dortmunder Philharmonikern herauszukitzeln. Das "weiße Rössl" dekonstruiert Klischees, indem es die Idylle völlig übertreibt.

Mit Wonne gelingt das auch unter der Regie von Markus Kupferblum. Die Kulisse (Herbert Neubecker) ist provokant platt und zweidimensional, hingetupft in rot, blau, weiß, nie grell, eher so, als genieße man gerade den ersten Farbfernseher. Selbst die Kühe (von hinten) sind aus Pappe und liebäugeln kopfverdrehend und rhythmisch schwänzelnd den Frauen hinterher. Schön, wenn sich riesig der Mond einstellt, wenn Pappbäume wie in Pop-up-Büchern sich vom Boden heben und wieder müde runterklappen, fast wie im Kindertheater. Hier möchte man Mensch sein.

Nur vielleicht nicht Wilhelm Gieseke. Der Berliner mit der liebenswürdigen Grobschlächtigkeit eines Steffen Scheumann ("Männerpension", "Sonnenallee") ärgert sich einfach zu viel und über alles. Mit Scheumann ist ohnehin der Abend gerettet. Er berlinert mit Lust und zieht einen rasant durch den Abend, den strikt aufzuteilen unter Akteure und Gesangs-Interpreten Sinn macht: Dortmund stellt Typen aus, und die sind bis in die Nebenrollen hinein gut besetzt, rund um Stars wie Jeff Martin als Kellner Leopold, der tränenerweichend schauen und schluchzend singen kann. An seiner Seite Cordula Schuster, die eine gestrenge Wirtin mimt und kontrastreich singt. Rundherum ein Aufgebot an manifester Trachten-Choreografie mit Schenkel-Klopfen und Watschenklatschen und einem immerzu unter weißem Brautschleier knutschendem Hochzeitspaar.

Man hätte sicher noch schärfer überzeichnen können. So bleibt alles manchmal etwas brav und der satirische Effekt eher hintergründig. Immerhin schimmern Zeit und Originalpartitur hindurch, zwischen seufzenden Streichern der pochende Big-Band-Sound einer neuen Unterhaltungsindustrie, deren Eventcharakter noch vergleichsweise bescheiden ausfiel. Als die Wirtin endlich dem Liebeswerben erliegt (ein Zahlkellner als Ehemann ist doch recht praktisch), rösselt es munter von der Decke herab. Diese Zeichensprache ist plastisch und anschaulich. Auf Grelles verzichtet man; das Stück lebt vom Schwung der Melodien und seinem herrlich latschigen Dialekt.

Pompös soll es aber doch noch enden. Vielleicht nicht so wie 1930 unter Eric Charell, der gleich siebenhundert Personen vor und hinter der Bühne für seine Revue-Operette beschäftigte - eine halbe Million soll das verschlungen haben, in schlimmsten Zeiten der Weltwirtschaftskrise.

Dortmund lässt ein gigantisches Schiff einfahren - und sinken. Unter den Feiernden hat das stummknutschende Hochzeitspaar seinen ersten Streit. "Im Salzkammergut / da kann man gut/ lustig sein"; in Dortmund auch. 
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